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ÖSTERREICH / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Für Bauarbeiten auf das Nachbargrundstück:
In Niederösterreich Umfang und Verfahren
vor dem Gerüst planen
Benötigte Nachbarflächen für ein niederösterreichisches Bauvorhaben konkret beschreiben und
rechtlichen Weg, Beweissicherung sowie spätere Wiederherstellung frühzeitig einordnen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Für die geplanten Arbeiten am eigenen Haus soll ein Gerüst auf einer Nachbarfläche stehen. Das betrifft nicht nur
den Ausführungstermin. Bevor du einen festen Beginn zusagst, sollten benötigte Fläche, Dauer und der rechtliche
Weg der Inanspruchnahme verständlich beschrieben sein. Für Niederösterreich gibt es dazu einen besonderen
Rahmen in der Bauordnung.

Eine begrenzte Duldung ist kein allgemeiner Zutritt
§ 7 NÖ BO 2014 erfasst die vorübergehende Benützung benachbarter Grundstücke, Bauwerke und ihres Luftraums
für bestimmte Bau- und Erhaltungsaufgaben. Voraussetzung ist, dass diese nur so oder sonst nur mit
unverhältnismäßig hohen Kosten möglich sind. Für die reguläre Inanspruchnahme sieht Absatz 1 grundsätzlich
mindestens zwei Wochen Vorverständigung vor; besondere Konstellationen und Gefahr im Verzug sind gesondert
geregelt. [NACHBAR]

Die Regel darf daher nicht zu „für Bauarbeiten darf man immer beim Nachbarn hinein“ verkürzt werden. Eine
unverbindliche Ausführungsidee ist ebenfalls noch keine bestätigte Berechtigung für jeden gewünschten Aufbau.

Absatz 5 verlangt eine gemeinsame Feststellung des vorhandenen Zustands vor den erfassten Arbeiten und danach
einen entsprechenden Wiederherstellungszustand. Bei Verweigerung sieht Absatz 6 den behördlichen
Entscheidungsweg über Notwendigkeit, Umfang und Dauer vor. [NACHBAR] Daraus wird hier keine Anleitung zum
eigenmächtigen Durchsetzen eines Zugangs abgeleitet.
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Die Fläche aus der tatsächlichen Arbeitsweise herleiten
Bitte die Fachplanung beziehungsweise ausführende Firma um eine verständliche Darstellung des Bedarfs. Wo
stünde das Gerüst, welcher Zugang wäre nötig und über welchen Zeitraum? Unterscheide reine Aufstellfläche,
erforderliche Wege und zusätzliche Lagerwünsche.

Ein enger Arbeitsbedarf und ein für den Betrieb bequemer Materialplatz sind nicht automatisch dieselbe Aufgabe.
Die Alternativen und ihre tatsächlichen Auswirkungen sollten fachlich nachvollziehbar sein. Du musst keine
gesetzliche Verhältnismäßigkeitsprüfung selbst entscheiden, solltest aber die zugrunde gelegte Ausführung
erklären können.

Den betroffenen Alltag ernst nehmen
Unsere redaktionelle Empfehlung ist, auch die Nutzung der Nachbarfläche sichtbar zu machen. Ist ein Zugang
betroffen, muss ein Gegenstand vorübergehend anders stehen oder sind bestimmte Zeiten besonders wichtig?
Solche Angaben helfen bei einer praktisch umsetzbaren Abstimmung, ohne den gesetzlichen Anspruch oder seine
Grenzen privat neu zu bestimmen.

Halte Vereinbarungen und offene Punkte nachvollziehbar fest. Eine freundlich verlaufene Besprechung ersetzt
nicht die Klärung, ob genau der später aufgestellte Umfang davon erfasst ist. Änderungen an Zeitraum oder
Ausführung gehören deshalb erneut abgestimmt.

Ausgangszustand und Abschluss verbinden
Im fiktiven Beispiel soll ein Gerüst für Fassadenarbeiten neben einem gepflasterten Nachbarzugang stehen. Die
erste Terminplanung enthält nur Beginn und Ende. Bei der konkreten Darstellung zeigt sich, dass auch ein häufig
genutzter Weg zeitweise betroffen wäre.

Die Beteiligten lassen Arbeitsbedarf und mögliche Gestaltung klären. Vor Beginn wird der betreffende Zustand
gemeinsam festgehalten; zum Abschluss wird die Wiederherstellung daran angeknüpft. Wenn keine Einigung über
die Inanspruchnahme erreichbar ist, wird der vorgesehene rechtliche Weg geklärt, bevor ein Betrieb einfach
Tatsachen schafft.

Dieser Beitrag betrifft Niederösterreich. Er bestätigt keinen konkreten Duldungsanspruch und ersetzt keine
behördliche oder rechtliche Beurteilung. Das vorbereitete Ergebnis soll eine klar beschriebene, zeitlich begrenzte
Aufgabe sein, bei der Zugang, Beweissicherung und Wiederherstellung zusammen gedacht werden.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Geplante Arbeiten

Was soll am eigenen Haus gemacht werden, und wer führt es aus?

02 / Betroffene Nachbarfläche

Welches Nachbargrundstück ist betroffen? Adresse und Grundstücksnummer.

03 / Benötigte Fläche

Wo steht das Gerüst, welche Wege und Lagerflächen sind nötig? Skizze der Firma beilegen.

04 / Geplanter Zeitraum

Von wann bis wann wird die Fläche gebraucht? Notiere den Plan der ausführenden Firma.

05 / Alltag der Nachbarn

Welche Zugänge oder Zeiten sind für die Nachbarn wichtig?

06 / Verständigung der Nachbarn

Wann und wie hast du die Nachbarn informiert, und was wurde vereinbart?

07 / Zustand vor Beginn

Wann wurde der Zustand gemeinsam festgehalten, mit welchen Fotos oder Notizen?

08 / Nächster Schritt

Was tust du, wenn keine Einigung gelingt, und welche Stelle fragst du dann?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[NACHBAR] NÖ BO 2014 § 7 – Verpflichtungen gegenüber Nachbarn

Rechtsinformationssystem des Bundes. Abruf am 17.10.2026.
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